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Marion Birnbaumer  

Dipl. Sozialarbeiterin FH,  

Systemische Beraterin
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VORWORT

Anker-Menschen

Es gehört gleichsam zu unserer  

Grundaufgabe, stellvertretend für unsere  

Klientinnen und Klienten zu hoffen,  

wenn sie es selbst im Moment nicht können. 

W
enn man im Sozialbereich arbeitet, 
ist es normal, dass man Menschen 
in Krisen begegnet, die wenig Hoff-
nung für ihre Zukunft haben. Neben 

aller Professionalität ist es für Mitarbeitende 
daher von jeher eine Herausforderung, selbst 
zuversichtlich zu bleiben, auch wenn die Le-
bensumstände des Menschen vis-à-vis schwie-
rig sind. Wir können nur dann auf Dauer gute 
soziale, psychologische oder pädagogische 
Arbeit leisten, wenn wir es für möglich hal-
ten, dass sich durch unsere Arbeit etwas zum 
Positiven verändern kann. Es gehört gleich-
sam zu unserer Grundaufgabe, stellvertretend 
für unsere Klientinnen und Klienten zu hoffen, 
wenn sie es selbst im Moment nicht können. 

Zukunftsangst macht sich breit

Das vergangene Jahr hat es uns allen nicht 
leicht gemacht, auf der positiven Seite zu 
bleiben. Die gesellschaftliche Atmosphäre hat 
sich durch vielfältige Krisen (Klima, Krieg, 

Pandemie, Teuerung etc.) merklich eingetrübt. 
Wir sehen dies in allen unseren Arbeitsfeldern. 
Es wurde beispielsweise deutlich, wie sehr die 
Entscheidung für oder gegen ein Kind davon 
beeinflusst wird, wie optimistisch oder pes-
simistisch die Frau bzw. das Paar die eigene 
Zukunft einschätzt. Auch in der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen bemerken wir bei vielen 
eine Art von grauem Schleier auf ihrem Gemüt 
und ihren Zukunftserwartungen.  

Wie stärken wir unsere eigene Zuversicht?

Uns beschäftigt daher die Frage, wie wir unsere 
eigene Zuversicht stärken können, damit wir 
für andere „Anker-Menschen“ sein können.  
Zum Auftakt in das neue Arbeitsjahr haben wir 
uns intern über die Quellen unserer Zuversicht 
ausgetauscht. Eine gemeinsame Erkenntnis: 
Wenn der Boden wankt, geben uns tragfähige 
Beziehungen Halt. Die Erfahrung, im Ernstfall 
getragen zu sein, setzt Zuversicht frei. Dies gilt 
sowohl für uns als auch für unsere Klient:innen. 
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VORWORT

Sophie von Liechtenstein 

Stiftungspräsidentin

Christoph Jochum 

Geschäftsführer

Frühe Hilfen in Liechtenstein

Seit 17 Jahren engagiert sich die Sophie von 
Liechtenstein Stiftung in der Schwangerenbera-
tung und in der Sexualpädagogik. Nach längerer 
Vorarbeit haben wir 2022 mit Netzwerk Familie 
Liechtenstein einen dritten Arbeitsbereich 
eröffnet. In Kooperation mit dem Liechtenstei-
nischen Roten Kreuz bieten wir nach inter-
nationalen Vorbildern in Liechtenstein Frühe 
Hilfen an. Wir wollen Eltern mit Kindern von 
0-5 Jahren in Belastungssituationen präven-
tiv so unterstützen, dass die Kinder einen 
sicheren Boden für ihre Entwicklung haben. 
Im Anschluss an die Arbeit von schwanger.li 
und der Mütter- und Väterberatung organisiert 
Netzwerk Familie passgenaue Unterstützung. 
In Zusammenarbeit mit vielen medizinischen 
und psychosozialen Fachstellen, die rund um 
Schwangerschaft, Geburt und frühe Kindheit 
tätig sind, werden Eltern nachhaltig unter-
stützt, wenn es sein muss über mehrere Jahre. 

Mit Netzwerk Familie können wir nun auch in 
den Jahren der frühen Elternschaft zuverlässig 
Hand bieten, vor allem dann, wenn die Umstän-
de belastend sind. Damit realisieren und ver-
vollständigen wir, was schon in den Gründungs-
statuten als ein Zweck der Stiftung definiert 
wurde: „Zweck der Stiftung ist … die Unterstüt-
zung von Frauen zur positiven Bewältigung der 
Schwangerschaft und der Kleinkindphase, ins-
besondere in schwierigen Lebenssituationen“.  

Auf zuverlässige Unterstützung vertrauen zu 
können, wenn diese gebraucht wird, kann Zu-
versicht geben. Solche Unterstützung anzubie-
ten, daran arbeiten wir. 

Sophie von Liechtenstein |  Stiftungspräsidentin 

Christoph Jochum |  Geschäftsführer
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VORWORT

Hoffnung ist nicht die 
Überzeugung, dass etwas 
gut ausgeht, sondern die 
Gewissheit, dass etwas 
Sinn hat – ohne Rücksicht 
darauf, wie es ausgeht.  

Václav Havel
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Zukunft mit
Vertrauensvorschuss

2022 war kein leichtes Jahr. Durch die  

erhöhten Belastungen kommen immer mehr  

Familien an ihre Grenzen.

SCHWANGER.LI

Bettina Eberle-Frommelt  

Psychologin,  

Psychotherapeutin 
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SCHWANGER.LI

A
uch bei schwanger.li war 2022 ein an-
spruchsvolles Jahr. Durch die erhöh-
ten Belastungen aufgrund der Pan-
demie und der Energiekrise kommen 

immer mehr Familien an ihre Grenzen, sowohl 
auf materieller wie auch auf psychologischer 
Ebene. Dies war im vergangenen Jahr an allen 
drei Standorten von schwanger.li durch zahl- 
reiche Beratungsanfragen und komplexe Frage-
stellungen spürbar. Da wir gleichzeitig intern 
zahlreiche Krankenstände und Personalwechsel 
zu bewältigen hatten, sind wir stolz darauf, 
dass wir unser Beratungsangebot trotzdem 
aufrechterhalten konnten und im Krisenfall 
rasch einen ersten Termin anbieten konnten. 
Für etwas weniger dringende Anfragen mussten 
wir erstmals eine gewisse Wartefrist einführen. 
Unsere Schwerpunkte waren neben sozialarbei-
terischen Themen wie Arbeitsrecht und Fragen 
der Existenzsicherung vor allem die psycholo-
gische Begleitung nach Fehlgeburt und Kinds-
verlust sowie die professionelle ergebnisoffene 
Schwangerschaftskonfliktberatung.

Ergänzende Angebote

Unser klassisches Beratungsangebot wird seit 
2022 durch ein breiteres digitales Angebot  
ergänzt. schwanger.li hat sich in einem Eva- 
luationsprozess – begleitet durch die FHNW  
(FH Nordwestschweiz) – entschieden, Blended  
Counseling einzuführen. Somit werden in Zu-

kunft vermehrt Videoberatungen und Messen-
ger-Kommunikation das persönliche Gespräch 
und die Telefonberatung ergänzen. Ebenso 
finden sich auf unserer Website neu auch 
Podcasts und interaktive Online-Vorträge zu 
Themen rund um Schwangerschaft und Geburt, 
die sich bereits einiger Beliebtheit erfreuen. Mit 
diesem Angebot erreichen wir junge Erwach-
sene noch niederschwelliger und werden ihrem 
veränderten Mediennutzungsverhalten gerecht. 

CHARLOTTE LATTMANN, GERTRUD MATTLE,  

ELISABETH WALSER 

Sophie Isele  

Kulturwissenschaftlerin,  

Sozialarbeiterin
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SCHWANGER.LI

Helen Rutz 

Assistentin  

Geschäftsführung

Zuversicht lebt davon, 
dass wir der Zukunft  
einen gewissen  
Vertrauensvorschuss  
entgegenbringen.  
Melanie Wolfers
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Informiert-schwanger-Abende 

An zehn Informationsabenden zu arbeitsrecht- 
lichen, fnanziellen und anderen Themen nah-
men insgesamt 248 Personen, Schwangere  
und deren Partner, daran teil: 

– Vaduz: 75 Besucher:innen (FL)
– Eschen: 59 Besucher:innen (FL)
– Buchs: 68 Besucher:innen (CH)
– Widnau: 46 Besucher:innen (CH)

Online-Vorträge

Erstmals boten wir 2022 drei Online-Vorträge 
an, mit gutem Erfolg.  
 
–  Schwanger und Grenzgängerin – Informatio-

nen für sie und ihn: 35 Teilnehmer:innen 
–  Hallo Baby – Eine Beziehung zum ungebore-

nen Kind entwickeln: 38 Teilnehmer:innen
–  Papa ist da! Tipps für werdende Väter: 32 

Teilnehmer:innen

Kleines Wunder, grosse Fragen. Der Podcast 
rund um Schwangerschaft und Geburt.

Wir freuen uns, dass wir im vergangenen 
Jahr eine neue Podcast-Serie für Schwangere 
lancieren konnten. Bisher haben wir folgende 
Episoden produziert, zu finden auf den wich-
tigsten Podcast-Plattformen und auf unserer 
Website: 
 
–  Eine Beziehung zum ungeborenen Kind  

entwickeln
–  Ernährung in der Schwangerschaft
–  Bewegung in der Schwangerschaft 

Projekt Blended Counseling

Gemeinsam mit Frau Prof. Martina Hörmann 
(FH Nordwestschweiz) entwickelten wir ein 
Konzept für Blended Counseling. Ziel ist die 
Integration digitaler Beratungsformen (Video, 
Messenger, Chat), um für Klientinnen nieder-
schwelliger erreichbar zu sein und um die 
Beratungstätigkeit flexibler und effizienter zu 
gestalten. Die technischen Voraussetzungen 
dafür sind geschaffen, 2023 widmen wir der 
Umsetzung. 

Gemeinsame interne Weiterbildungen

–  Binden–Halten–Lösen. Bindungsorientiert 
beraten und begleiten in der psychosozialen 
Schwangerenberatung, Dr. Alexander Trost

–  Ergebnisoffene Beratung bei konflikthaften 
Schwangerschaften, Mag. Christine Loidl, 
DSA Johanna Jagoditsch

–  Systemisch beraten per Video – Impulse  
für die Praxis, FH Nordwestschweiz

     
Individuelle Weiterbildungen

–  Psychoanalytisch-systemische Psychothe-
rapie mit Schwerpunkt Kinder, Jugendliche 
und Familien: Institut für Kinder-, Jugend-
lichen- und Familientherapie, Luzern (CH)

–  Emotionsfokussierte Paartherapie nach  
Sue Johnson, Zürich (CH)

–  CAS Krisenintervention Schloss Hofen,  
Lochau (AT)

–  Sozialhilfe – Sozialversicherung – Kindes- 
und Erwachsenenschutz

–  RGB – Rechts- und Gemeindeberatung,  
Gossau (CH)

Projekte und  
Veranstaltungen 2022

SCHWANGER.LI
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Pia Dürlewanger-Kuster 

Dipl. Sozialarbeiterin FH,

pensioniert Nov. 2022

Sophie Isele  

Kulturwissenschaftlerin,  

Sozialarbeiterin

Helen Rutz 

Assistentin Geschäftsführung

Bettina Eberle-Frommelt  

Psychologin, Psychotherapeutin

SCHWANGER.LI

Charlotte Lattmann  

Stellenleiterin, Klinische Psychologin FSP 

Nora Schmid-Hackspiel  

Klinische und Gesundheits- 

psychologin, bis Dez. 2022

Claudia Keijnemans  

Assistentin Geschäftsführung

Team schwanger.li  
Liechtenstein & Schweiz

Regula Padun  

Sozialarbeiterin 
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Daniela Niedermayr-Mathies  

Dipl. Sozialarbeiterin,  

Systemische Beraterin

Ulrike Schatzmann  

Psychotherapeutin

Marion Birnbaumer  

Dipl. Sozialarbeiterin FH,  

Systemische Beraterin

SCHWANGER.LI

Gertrud Mattle  

Stellenleiterin, Dipl. Sozialarbeiterin 

Katharina Obrcian 

Dipl. Sozialarbeiterin,  

Psychotherapeutin i. A. u. S.

Julia Sutterlüti-Michler 

Psychotherapeutin, Dipl. Sozial-

arbeiterin FH, karenziert

Elisabeth Walser 

Stellenleiterin, Klinische und Gesundheitspsychologin,  

Psychotherapeutin

Team schwanger.li  
Vorarlberg

NICHT ABGEBILDET:

Jasmine Schwarz  

temporär angestellt, 

Psychotherapeutin, Hebamme
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SCHWANGER.LI

Zahlen und Fakten 2022

Klientinnen nach Wohnsitzland 

2022 2021

Liechtenstein 161 174

St. Galler Rheintal 223 217

Vorarlberg 569 548

Sonstige 5 5

Gesamt 958 944
St. Galler Rheintal

17 %

60 %

Vorarlberg

Liechtenstein

23 %

Erbrachte Leistungen

38 
Hausbesuche

1131
Beratungsgespräche 
(face-to-face)

2219 
Telefonische Kontakte 
und Beratungen

1022 
E-Mail-Kontakte

54 
Online-Beratungen

168 
Paarberatungen 
(face-to-face)
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SCHWANGER.LI

FL CH AT Sonst. 2022 2021

Schwangerschaftskonflikt 14 21 167 2 204 206

Pränataldiagnostik 0 3 11 0 14 10

Mehrfach belastete Schwangerschaft 9 16 90 0 115 109

Nach Abbruch: Beratung, Therapie 0 0 8 0 8 5

Akute Krise 2 5 12 0 19 24

Risikoschwangerschaft 1 2 7 0 10 7

Psych. Belastung, Erkrankung, Sucht 22 29 42 0 93 79

Schwangerschaft: Info, Beratung 35 38 38 1 112 144

Rechtliche Fragen 51 52 74 1 178 187

Finanzielle Probleme 5 19 9 0 33 44

Fehlgeburt, Totgeburt (post-akut) 3 5 51 0 59 57

Familienplanung, Verhütung 1 0 1 0 2 3

Unerfüllter Kinderwunsch 1 0 25 1 27 23

Sonstiges 17 33 34 0 84 46

Gesamt 161 223 569 5 958 944

Klientinnen nach dem primären Beratungsthema und Wohnsitz

Klientinnen 2013 — 2022

 Vorarlberg

 St. Galler Rheintal

 Liechtenstein

20142013 2015 2016 20182017 2019 2020 2021 2022

969 977

1081

944 958

866
790761

647
586
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LOVE.LI

Ich bin gut,
so wie ich bin

Wir bestärken Kinder und Jugendliche in ihrem Selbstbild 

und ihrem Selbstvertrauen, damit sie der Zukunft  

selbstbewusster und zuversichtlicher begegnen können.

Angelika Watzenegger-Grabher 

Erziehungswissenschaftlerin,  

Achtsamkeitspädagogin
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LOVE.LI

E
ine der grossen Fragen, die in der 
sexualpädagogischen Arbeit immer 
wieder und in unterschiedlichster Form 
auftaucht, könnte paraphrasiert werden 

mit „Bin ich gut, so wie ich bin?“. Diese Frage 
zeugt von einer tiefsitzenden Unsicherheit, 
die nicht nur der Pubertät und einer noch 
nicht gefestigten Persönlichkeit zugeschrieben 
werden kann, sondern auch Ergebnis aktueller 
Ereignisse und Zustände ist.

Körperbilder im digitalen Zeitalter

Die Entwicklung eines positiven Selbstbildes 
wird zunehmend durch die mediale Inszenie-
rung von Körper-, Rollen- und Beziehungsbil-
dern erschwert. In unseren Workshops bringen 
wir diese Thematiken ebenso zur Sprache, 
wie die Erscheinungsformen und Risiken von 
Cybergrooming und Cybermobbing.
 
Zuversicht, Vertrauen, Sinn

Kinder und Jugendliche brauchen die Bestäti-
gung, dass sie gut, richtig, geschätzt, einzigar-
tig und wertvoll sind. Denn Zuversicht bedeutet 
Vertrauen in sich und hängt mit Sinnhaftigkeit 
und positiven Zukunftsvorstellungen zusam-
men. Wir wollen vorleben, in Beziehung treten, 

zutrauen und Anerkennung schenken. Und 
damit unseren Teil dazu beitragen, dass Kinder 
und Jugendliche innere Sicherheit gewinnen. 
Wenn am Ende in einer Workshopevaluation 
steht „Mir ist klar geworden, dass ich gut bin, 
wie ich bin.“ oder „Ich habe gelernt, dass ich 
mich nicht für mich schämen muss.“, dürfen 
auch wir zuversichtlich in die Zukunft blicken.

ANDREA SUMMER-BEREUTER

UND PHILIP GEIGER

Beat Daxinger  

Schulsozialarbeiter,  

Sexualpädagoge
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LOVE.LI

Michael Troy  

Volksschullehrer,  

Sonderschullehrer 

Mögen deine Ent-
scheidungen deine 
Hoffnungen wider-
spiegeln, nicht  
deine Ängste!
Nelson Mandela
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Projekte und Kooperationen

–  Einführung in die Sexualpädagogik an Volks-
schulen – Fortbildung für Pädagoginnen und 
Pädagogen in Kooperation mit Supro und 
der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg

–  Begleitung der Kinderschutzausstellung 
„Mein Körper gehört mir!“ und der Jugend-
schutzausstellung „Love Limits“ im Auftrag 
des Schulamtes Liechtenstein 

–  Kinderschutztag des Instituts für Sozial-
dienste, Dornbirn 

–  Workshop „Sexuelle Belästigung am Arbeits-
platz“ mit Lehrlingen mit Infra, Schaan

–  Projektwoche „Schmetterlinge im Bauch“, 
5-Tage-Workshop am Liechtensteinischen 
Gymnasium, Vaduz 

–  Neuverfassung des love.li-internen Fall-
managements bei Verdachtsmomenten auf 
sexuelle Grenzverletzungen und sexuelle 
Gewalt an Schülerinnen und Schülern

–  Implementierung eines Verhaltenskodexes 
für love.li-Mitarbeitende

–  Evaluation der sexualpädagogischen Arbeit 
von love.li in Zusammenarbeit mit der Fach-
hochschule Dornbirn

Weiterbildungen im Team 

–  „Neue Autorität“, Martin Fellacher, PINA  
(Fortsetzung)

–  „Bindung und Sexualität“, Dr. Johannes  
Staudinger 

–  „Pädagogische Rollenspiele“ mit Jessica 
Matzig

Individuelle Weiterbildungen

–  Fachtagung „Sexualität und digitale Medien: 
Eine Chance für die Sexualität der Jugend-
lichen?“ der Nationalen Arbeitsgruppe 
Sexualität und digitale Medien, Bern (CH)

–  Internationale Bindungskonferenz „Gestörte 
Bindungen in digitalen Zeiten“, online

–  Hochschullehrgang Sexualpädagogik und 
sexuelle Bildung, Schloss Hofen, Lochau (AT)

Projekte und  
Veranstaltungen 2022

LOVE.LI
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Irmgard Jacq  

Organisation

Judith Schelling 

Psychologin, Sexualpädagogin

Beat Daxinger  

Schulsozialarbeiter,  

Sexualpädagoge

LOVE.LI

NICHT ABGEBILDET:

Susanne Ganahl  

Organisation  

Julian Ribaux  

Soziokultureller Animateuer FH,  

Schulsozialarbeiter,  

Sexualpädagoge

Andrea Summer-Bereuter  

Stellenleiterin, Dipl. Sozial pädagogin,  

Sexualpädagogin

Ines Mathis-Rappel  

Sozialpädagogin FH,

Sexualpädagogin 

Ernesto Silvani  

Jugendarbeiter, 

Sexualpädagoge

Sara Marxer-Pino 

Sonderpädagogin,  

Sexualpädagogin

Team love.li  
Liechtenstein & Schweiz
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Daniela Schwarzman-Spalt  

Spiel- und Erlebnispädagogin, 

Ritualleiterin, Sexualpädagogin

Andreas Rimili  

Sozialpädagoge, Systemischer 

Therapeut, Sexualpädagoge

Silke Haltmeier-Loretz 

Jugendarbeiterin,  

Sexualpädagogin

LOVE.LI

Philip Geiger  

Stellenleiter, Philologe, Muse umspädagoge,  

Sexualpädagoge

Barbara Mäser  

Lebens- und Sozialberaterin,  

Sexualpädagogin, 

pensioniert Nov. 2022

Sabrina Weithaler 

Sozialpädagogin i. A., Medien- 

pädagogin, Sexualpädagogin

Felix Ausserer 

Sonderschul lehrer,  

Sexualpädagoge

Team love.li  
Vorarlberg

Angelika Watzenegger-Grabher 

Erziehungswissenschaftlerin,  

Achtsamkeitspädagogin

Julian Gunz  

Sozialarbeiter FH,  

Psychologe i. A.

Michael Troy  

Volksschullehrer, 

Sonderschullehrer
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Durchgeführte sexualpädagogische Workshops

2022 2021

Liechtenstein 80 87

St. Galler Rheintal 44 33

Vorarlberg 148 85

Gesamt 272 205

Zahlen und Fakten 2022

LOVE.LI

Gesamte Teilnehmerzahl an love.li-Workshops:

5162
Schülerinnen und Schüler

St. Galler Rheintal

Liechtenstein 

Vorarlberg29 %

16 %
55 %

St. Galler 
Rheintal

Liechtenstein Vorarlberg Gesamt

806 Jungs

685 Mädchen

1418 Jungs

431 Jungs

1409 Mädchen413 Mädchen

2655 Jungs

2507 Mädchen
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LOVE.LI

72
durchgeführte
Elternabende

Durchgeführte Workshops nach Workshoptyp und Alter

HPZ, SPZ,
Sonder- 
programme

Mein Körper 
gehört mir 
(7 –9)

Von Liebe, 
Sehnsucht 
und Verlangen 
(15 – 18)

Wo komme 
ich her? 
(9 – 11)

Pubertät:  
Mädchen sind  
anders, Jungs  
auch (11 – 13)

Schmetterlinge
im Bauch 
(13 – 15)

24 %

30 %

32 %

4 %
5 %

5 %

Workshops nach Land und Schulstufe 

VorarlbergSt. Galler RheintalLiechtenstein

 Primarstufe

 Sekundarstufe

 HPZ, Sonstige

75
71

2

28

16

0

26

10

44
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NETZWERK FAMILIE

Frühe Hilfen

Damit sich Kinder trotz belastender Familienverhältnisse  

gut entwickeln können, braucht es eine möglichst frühe, 

präventive Unterstützung der Eltern.
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NETZWERK FAMILIE

G
emeinsam mit dem Liechtensteini-
schen Roten Kreuz konnten wir im 
vergangenen Jahr das Frühe-Hilfen-
Projekt „Netzwerk Familie Liechten-

stein“ starten. Die Erfahrungen mit belasteten 
Familien, die wir seit vielen Jahren bei schwan-
ger.li und bei der Mütter- und Väterberatung 
machen, haben uns dazu bewogen. Ziel ist, dazu 
beitragen, dass auch Kinder aus benachteiligten 
Familien gute Entwicklungschancen haben. 

Liechtensteinische Familien mit Kleinkindern 
stehen teilweise sehr stark unter Druck. Die 
häufigsten Belastungsfaktoren sind psychische 
Erkrankungen eines Elternteils, besondere Be-
dürfnisse von Kindern mit einer Behinderung, 
starke Konflikte in der Familie sowie die Über-
lastung von Alleinerziehenden. Diese und eine 
Reihe anderer Faktoren können Familiensyste-
me an und über ihre Grenzen bringen.

Präventive Unterstützung

Damit sich Kinder trotzdem gut entwickeln kön-
nen, ist eine möglichst frühe präventive Unter-
stützung der Eltern notwendig. Unsere Aufgabe 
ist es, Bedarfe von Familien abzuklären, pass-
genaue Unterstützung im medizinischen und 
psychosozialen System zu organisieren und die 
Familie stabilisierend zu begleiten. Unsere Mit-
arbeiterinnen taten dies in über 600 Kontakten 
mit Familien, davon allein 112 Hausbesuche. 

Netzwerk Familie konnte im Gründungsjahr 55 
Familien mit insgesamt 92 Kindern unterstüt-
zen. Das ist deutlich mehr, als aufgrund von Er-
fahrungen etablierter Früher Hilfen im Ausland 
erwartet werden konnte. Wir sehen dies als 
Bestätigung der Bedarfsuntersuchung, die wir 
im Jahr 2019 vorgelegt haben. Die Mehrheit 
der Familien wurde von Ärzt:innen, Hebammen 
und anderen Fachstellen an uns vermittelt. 

MATTHIAS BRÜSTLE UND MARLENE JOCHUM
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NETZWERK FAMILIE

Team Netzwerk Familie 
Liechtenstein

Marlene Jochum 

Fachliche Leitung, MA Frühe Kindheit,  

BSc Psychologie, Pflegefachfrau Pädiatrie

Julia Studer 

Sozialpädagogin FH, 

temporär angestellt 

Julia Ritz  

Sozialarbeiterin BSc, Mediatorin

Stand 31.12.2022

Matthias Brüstle 

Projektleiter, Psychologe
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eigeninitiativ

über Zuweiser

60 %

40 %

NETZWERK FAMILIE

Zahlen und Fakten 2022

55
Familien mit  
92 Kindern
begleitet.

Was sind die häufigsten Belastungsfaktoren? 
2022

Psychische Erkrankung der Mutter/des Vaters 19

Konflikte in der Partnerschaft/Trennung 10

Alleinerziehend 9

Gefühl der Überforderung/starke Zukunftsängste 9

Behinderung des Kindes 8

Körperliche Erkrankung der Mutter/des Vaters 7

Unterstützungsbedarf bei der Kinderbetreuung 7

Konflikte im Familien-/Freundeskreis, am Arbeitsplatz 6

Regulationsstörungen: Schrei-, Schlaf-, Fütterstörungen 5

Frühgeburt, Mehrlinge 5

Grosse Unsicherheit im Umgang mit dem Kind 5

Schwieriges Verhalten des Kindes 5

Infos zum Familienstand

13 % der begleiteten Familien leben in 
Lebensgemeinschaften, 16 % sind Al-
leinerziehende, 64 % sind verheiratet, 
und 7 % unbekannt (Kurzanfragen). 

Wie kommen Familien  
auf uns zu? 

40 % der Familien meldeten sich 
selbst, viele auf Empfehlung von 
Fachstellen. 60 % wurden durch 
Ärzt:innen, Hebammen und andere 
Fachstellen direkt an Netzwerk 
Familie vermittelt.

2022 haben wir gesamt Erbrachte Leistungen

44 
Beratungen an Beratungsstelle

2 
Entwicklungspsychologische 
Beratungen

271
Kontakte mit Fachstellen

479 
Telefonate, E-Mails und 
Messenger-Kontakte
mit Klient:in

112
Hausbesuche



Beratungsstellen 
schwanger.li 

FL-9494 Schaan, Poststrasse 14
info@schwanger.li, T +41 81 56670 18

CH-9470 Buchs, Bahnhofstrasse 34
info@schwanger.li, T +41 81 56670 18 

A-6800 Feldkirch, Bahnhofstrasse 18
beratung@schwanger.li, T +43 5522 70270 13

Beratungsstellen 
love.li 

FL-9494 Schaan, Poststrasse 14
workshop@love.li, T +423 230 0194

CH-9470 Buchs, Bahnhofstrasse 34
workshop@love.li, T +41 81 56670 16

A-6800 Feldkirch, Bahnhofstrasse 18
workshop@love.li, T +43 5522 70270 12

Netzwerk Familie
Liechtenstein

FL-9494 Schaan, Poststrasse 14
netzwerk-familie@hin.li, T +423 263 60 60

Kontakt und verantwortlich 
für den Inhalt

Sophie von Liechtenstein Stiftung 
Christoph Jochum, Geschäftsführer
Poststrasse 14, Postfach 717 
FL-9494 Schaan 
T +423 794 60 00 
c.jochum@svl-stiftung.li
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